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Erteilung  
des Labels Energiestadt 

 
 
 
 

Der Stadtgemeinde Brig-Glis wurde durch die Labelkommission am 7. Dezember 2000 das 
Label Energiestadt erteilt. Der Anteil der möglichen Punkte lag bei 54%.  
 
Das Label muss alle 3 Jahre neu beantragt und beurteilt werden. Deshalb und aus eigener 
energiepolitischer Zielsetzung hat die Stadtgemeinde zahlreiche Massnahmen beschlossen 
und umgesetzt. 
 
Im 1. Re-Audit vom 4. Dezember 2003 wurde das Label Energiestadt bestätigt. Die 
Punktzahl konnte auf 64% gesteigert werden. In der Rangliste aller Energiestädte der 
Schweiz konnte damit von 121 zertifizierten Energiestädten der 27. Rang erreicht werden.  
Brig-Glis und Naters stand damals unter den Walliser Energiestädten auf dem 1. Platz.  
 
Das 2. Re-Audit erfolgt im Dezember 2007.  
 
Die Stadtgemeinde hat seit 2001 die energiepolitischen Anstrengungen kontinuierlich 
verstärkt und in den Breichen Siedlungsplanung, öffentliche Bauten, Versorgung, 
Entsorgung, Mobilität, interne Organisation und Kommunikation die entsprechenden 
Massnahmen umgesetzt.  
 
Zur Erreichung der energiepolitischen Ziele hat die Stadtgemeinde seit 2002 jährlich jeweils 
Fr. 100'000.- ins Budget genommen und diese in den gemeindeeigenen Bauten vorwiegend 
für energetische Dach- und Fassadensanierungen sowie für die Verbesserung der 
Haustechnik verwendet.  
 
Durch die Einführung der Energiebuchhaltung im Jahre 2002 konnten die ausgeführten 
Massnahmen geprüft, gemessen und verglichen werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

EnergieCheck 
 
 

Die Stadtgemeinde hat mit Ratsbeschluss vom 29. 08. 2000 der Solarspargenossenschaft 
den Auftrag erteilt, für folgende 13 Gemeindeliegenschaften einen EnergieCheck 
durchzuführen.  
 

·  Altes Stadthaus, Brig 
 
·  Altes Polizeigebäude (heute Pädagogische Hochschule PH) , Brig 
 
·  Atelierhaus, Brig 
 
·  Franzenhaus /heute Jugendhaus) , Brig 
 
·  Stockalperschloss, Brig 
 
·  OS Schulhaus Glis 
 
·  Primarschulhaus Ost, Brig 
 
·  Primarschulhaus West, Brig 
 
·  Schul- und Sportzentrum Hellmatten, Brig 
 
·  Hotelconsult ICHA UCCR, Glis 
 
·  Überbauung Weri (Mediathek Wallis), Brig 
 
·  W-F-B / Werkhof Feuerwehr Bauamt, Brig 
 
 
·  Umsetzung der Massnahmen aus dem EnergieCheck / OS Schulhaus Glis. 
·  Einbau Blindstromkompensatoren in der Simplonhalle und im Parkhaus Weri, Brig. 
·  Einbau von Bewegungsmeldern in diversen Gebäuden. 
·  Jährlicher Budgetbetrag Fr. 100'000.-- 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

Energiepolitisches Aktionsprogramm 
 
 

Im Jahre 2004 hat die Stadtgemeinde ein energiepolitisches Aktionsprogramm für die 
Legislaturperiode 2005 – 2008 beschlossen.  
 
 
Energiestadt Brig-Glis: Aktionsprogramm 2004 – 2008  / Grundsatz. 

Im Rahmen des Re-Audits Energiestadt Brig-Glis hat sich die Gemeinde verpflichtet, ein 
energiepolitische Aktionsprogramm für die Legislaturperiode 2004 – 2008 zu erarbeiten. 
 
Die nachfolgend aufgeführten Punkte wurden in Zusammenarbeit mit den Prozessteam 
Energiestadt Brig-Glis, sowie mit dem Energieberater Herr Truffer Philipp erarbeitet. 
 

Energiepolitisches Aktionsprogramm für die Legislat urperiode 2005 - 2008 

Bezug von Ökostrom. 
·  Mehrkosten 3 Rp. pro kWh. 
·  Den Bezug von Ökostrom in der Grössenordnung des gewährten Treuerabattes. 

(Treuerabatt vom 01.04.03 – 31.03.04 / Fr.  21'972.20) prüfen 
·  Gemeinderatsbeschluss für den Bezug von Ökostrom. 
 
Solarenergie. 
·  Den Bezug von Solarenergie. (siehe auch Ökostrom) prüfen 
 
Erdgasangebot Industriezone. 
·  Eine Versorgungsleitung konnte direkt ab der Leitung SSE (5 bar) bis zur Tamoil-

Tankstelle erstellt werden. 
·  Der erste Abonnent ist angeschlossen. (Carrosserie Lengen & Lächler) 
·  Zweiter Kunde sollte bis Ende 2004 (Otto Kalbermatten AG) anschliessen. 
·  Es werden zwei Preise angeboten pro kWh (für unterbrechbare und nicht unterbrechbare 

Lieferungen). 
·  Weitere Kunden werden durch das EWBN gesucht. 
·  Baubewilligung mit Empfehlung zum Anschluss an das Erdgasnetz bei Neubauten im 

Industriegebiet. 
 
Anpassung der Strassenbeleuchtung auf Energiesparen de Leuchtmittel. 
·  Der Stromverbrauch für die Strassenbeleuchtung beträgt 1.5% des gesamt Verbrauches 

der Stadtgemeinde Brig-Glis. Sämtliche Glühlampen wurden bereits ersetzt. 
·  Nach Mitternacht wird jede zweite Lampe abgeschaltet. 
 
 
 
 



 
Aktualisierung Energiereglement der Stadtgemeinde B rig-Glis. 
·  Überprüfung des Energiereglements der Stadtgemeinde Brig-Glis durch einen Juristen. 

(Stadtschreiber). 
·  Das Reglement kann evtl. ersatzlos gestrichen werden. Es bestehen bereits Gesetze, 

Verordnungen und Reglemente von Kanton und Bund. 
 
Erweiterung / Erfassung Radwegnetz. 
·  Erfassung Radwegnetz. 
·  Erfassung Fusswegnetz. 
·  Prüfen von zusätzlichen Radstreifen. 
·  Prüfen von zusätzlichen Fuss- oder Wanderwegen. 
 
Neugestaltung Gliserallee. 
·  Prüfen von verkehrsberuhigenden Massnahmen. 
·  Prüfen der Neugestaltung der gesamten Gliserallee. 
 
Neubau Wärmeverbund Altersheim / Swisscomgebäude. (Holzschnitzelfeuerung). 
·  Das Erstellen einer gemeinsamen Holzschnitzelfeuerung mit einem Nahwärmeverbund 

für die folgenden Liegenschaften prüfen: 
- Altersheim Englisch Gruss 
- Neubau Alters- und Pflegeheim 
- Swisscomgebäude 
- Evtl. weitere Privatbauten. 

 
Ersatz der alten FL – Leuchten durch neue, mit elek tronischem Vorschaltgeräten 
·  Prüfen für die Umrüstung der Beleuchtungskörper in Schulen, Kindergärten und 

Verwaltungsgebäuden. 
 
Internetseite / Durchgeführte und vorgesehene Energ iesparmassnahmen. 
·  Permanente Aktualisierung der Internetseite Energiestadt Brig-Glis  
 
Anreize schaffen zum Energiesparen. 
·  Prüfen von verbilligter Abgabe von Energiesparartikel wie Wasserdüsen usw. 
·  Sensibilisierung der Bevölkerung zum Energiesparen. 
·  Prüfen der Ausweitung der Kommunikation und Information der Bevölkerung über 

Energiesparmassnahmen. 
 
 
Gemeinderatsbeschluss: 
Der Gemeinderat nimmt das Energiepolitische Aktionsprogramm für die Legislaturperiode 
2005 – 2008 zur Kenntnis und genehmigt dieses. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

Energetische Massnahmen  
in Gemeindeliegenschaften  

 
 
 
Seit 2001 wurden aufgrund der Resultate aus dem EnergieCheck und seit 2005 auch auf der 
Grundlage des energiepolitischen Aktionsprogramms an folgenden Bauten energetische 
Massnahmen umgesetzt.  
 
 
 
Stockalperschloss Brig      

·  Sanierung der Heizzentrale / Verteilung. 
·  Einbau Frequenzumrichter bei der Klimaanlage. 
·  Einbau Fensterdichtungen bei allen DV Fenster.  
·  Ersatz der Gangbeleuchtung. 
·  Ersatz der Bürobeleuchtung / Steh- und Wandleuchten. 

 
 
 
 
 
Primarschulhaus Glis 

·  Einbau neuer Fenster (Glas U-Wert von 1.1 W/m2K)  
im Musiklokal und dem Werkraum unter der Turnhalle. 

·  Einbau von Thermostaten bei den Heizkörpern in den 
Werkräumen im Erdgeschoss. 

 
 
 
 
 
Schulhaus Hellmatten Brig 

·  Sanierung der Fenster, Storen und Beleuchtung in 
den Schulzimmern. 

·  Nachdämmung der Aussenwände. (Aussenecken) 
·  Einbau von Bewegungsmelder und Ersatz der 

Beleuchtungskörper in den Gängen. 
·  Instandstellung der Elektro – Etagenverteiler. 
·  Sanierung der Duschen und Garderoben Schwimmbad. 
·  Sanierung der Duschen und Garderoben Turnhalle. 

 
 

 

 

 



 
Schulhaus West, Brig 

·  Sanierung Hauswartwohnung und Einbau von neuen 
 Fenstern. 

·  Ersatz Aussentüren Ost und West. 
·  Einbau Bewegungsmelder in den WC-Anlagen. 

 
 
 
 
Schulhaus Ost, Brig 

·  Einbau einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung. 
 
 
 
 
Schulhaus Gamsen 

·  Sanierung und Ausbau Erdgeschoss 
·  Ersetzen der alten Elektroheizkörper  
·  Sanierung der Fassade Treppenhaus. 

 
 
 
Schulhaus Brigerbad 

·  Sanierung Aussenwand Ost, Schulzimmer EG. 
·  Sanierung Sattel- und Flachdach Schulhaus. 

 
 
 
 
 
MZH Gamsen 

·  Ersetzen der Fensterdichtungen. 
 
 
 
 
 
 
OS Schulhaus Glis 

·  Sanierung Bodenheizung in einzelnen Zimmern 
·  Umbau des alten Tankraumes in zwei Klassenzimmer, 

Ersatz der EV Fenster durch IV Fenster, 
Dämmung der Wände, des Bodens und der Decke. 

·  Sanierung Flachdach Garderoben Turnhallen. 
·  Sanierung der Trinkwasserleitungen. 
·  Sanierung der Duschen Turnhallen / Sanitärleitungen 

und Bodenheizung. 
·  Sanierung Turnhallenböden / Bodenbelag und 

Bodenheizung. 
·  Sanierung Flachdach Aula. 

 

 

 

 



 
Antoniushaus Brig 

·  Sanierung der Fenster und der Fassade sowie Teile des Daches. 
·  Isolieren des Unterdachbodens. 
·  Erneuerung Heizungsanlage. 

 
 
 
 
 
Bellwald Haus Glis 

·  Dachsanierung: Einbau einer Wärmdämmung und Neubedachung. 
·  Sanierung Fenster und WC – Anlagen. 

 
 
 
 
 
Atelierhaus, Brig 

·  Teilweise Sanierung der Fenster. 
·  Wärmedämmung der Estrichböden. 
·  Anschluss der Heizung an den Wärmeverbund Geschina. 
·  Sanierung Fassade. 

 
 
 
 
Franzenhaus (Jugendhaus), Brig 

·  Sanierung Fenster. 
·  Sanierung Fassade. 
·  Isolieren des Unterdachbodens. 

 
 
 
 
Wärmeverbund Geschina 

·  Fertigstellung der Holzschnitzelfeuerung mit Fernwärmenetz 
zur Altstadt und zum Kloster . 

 
 
 
 
Kindergärten 

·  Sanierung Fassaden, Fenster, Aussentüren und Storen. 
·  Sanierungen Innendämmung und Flachdach. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 



 
Mediathek Wallis 

·  Instandstellung sämtlicher Fenster. 
 
 
 
 
Parkhaus Altstadt, Brig 

·  Ersatz der Beleuchtungskörper. 
 
 
 
 
Simplonhalle Brig 

Instandstellung Flachdach Bühne. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 
 
 
 
 
 

Energetische Massnahmen  
bei der Infrastruktur  

 
 

 
Trennung in Schmutz- und Oberflächenabwasserleitung en 

·  - Rest. Glishorn – Gstipfstrasse. 
·  - Klosmattenstrasse – Bäjiweg. 
·  - Zwingarten: Einfahrt Gstipfstrasse - Parkplatz Glishorn. 
·  - Biela - Hofjistrasse – Tunnelstrasse. 
·  - Kettelerstrasse - Termerweg – Hofjistrasse. 
·  - Grundbielstrasse – Hengart. 
·  - Bielastrasse, Brig. 
·  - Gstipfstrasse – Birkenweg – Kantonsstrasse, Glis. 
·  - Mattenweg – Kantonsstrasse, Glis. 
·  - Juonweg - Termerweg, Brig. 
·  - Zenhäusernstrasse, Glis. 
·  - Kapuzinerstrasse / Schacht und Umleitung, Glis. 

 
 
 
Neuerschliessung Abwasserleitungen 

·  Kantonsstrasse Gamsen: KVA - ARA Briglina. 
 
 
 
Abwasser 

·  Jährliche Kanalspülungen. 
·  Sanierung Leitung Termerweg (Juonweg – Bielastrasse), Brig. 
·  Sanierung Leitung Zenhäusernstrasse, Glis. 
·  Erstellung GEP. 
·  Sanierung Leitung Wierystrasse – Jesuitenweg, Glis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Trinkwasserversorgung 

·  Erneuerung Fernsteuerung der Trinkwasserversorgung. 
·  Sanierung Brunnenstuben Rigi. 
·  Erstellung Wasserversorgungsplanung GWP. 
·  Anschaffung von Lecksuchgerät. (Logger) 
·  Sanierung Trinkwasserleitung Termerweg (Juonweg – Bielastrasse), Brig. 
·  Sanierung Trinkwasserleitung Holowistrasse – Werkstatt Grünwald, Glis. 
·  Sanierung Trinkwasserleitung Zenhäusernstrasse, Glis. 
·  Sanierung Trinkwasserleitung Geschinaweg, Brig. 
·  Studien Fassung Quellen Grund: Mittubäch und Liri. 
·  Planung neues Reservoir Holzji. 
·  Sanierung Reservoir „Eggelti“ Brigerbad. 
·  Sanierung Leitung Geschinaweg, Brig. 
·  Projektierung Fassung Quellen Grund. 
·  Erstellung neues Reservoir Holzji. 

 
 
Fahrzeuge Werkhof 

·  Erfassung des Kraftstoffverbrauches und erstellen einer Kraftstoffbilanz sämtlicher 
Fahrzeuge des Werkhofes. 

 
 
Ortsbus / Neue Linienführung 

·  Erstellung von drei neuen Haltestellen: 
 - Tolaweg 
 - Zenhäusern 
 - Kapuzinerkloster 

·  Anschaffung von neuen 12 Meter Niederflurbussen mit Euro 3 Motoren mit 
geringerem Schadstoffaustoss. 

·  Ausdehnung des Gültigkeitsbereichs für GA / Tageskarten / Fahrvergünstigungen 
Personal öV / Marschbefehl auf den Ortsbus. 

·  Neubeschilderung der Bushaltestellen. 
 
 
Schaffung Zone 30 

·  Englisch-Gruss-Strasse - Spitalweg, Glis. 
·  Jesuitenweg Glis. 
·  Hofjistrasse, Brig. 
·  Tunnelstrasse, Brig. 
·  Alte Simplonstrasse, Brig. 
·  Thermalbadstrasse, Brigerbad. 

 
 
Fusswege / Wanderweg 

·  Fertigstellung Fussweg Glismatta. 
·  Homologierung und Beschilderung Wanderwegnetz. 
·  Planung einer Wanderkarte für das homologierten Wanderwegnetz. 
·  Vorprojekt Wanderweg Saltinaschlucht. 

 
 
 



 
Umwelt 

·  Kehrichtkalender mit Umweltseite an alle Haushaltungen: 
- „Heizkompass für Ölheizungen“ 
- „Richtiges Heizen und Lüften von Wohnräumen“ 
- „Energie Etikette Strom sparen = Geld sparen = Umwelt schonen“. 
- „Testen Sie Ihren Stromverbrauch“ 

 
·  Erarbeitung der Grundlagen für die Erteilen eines Planungsauftrages GEP. 
 
·  Realisierung Regionaler Ökohof Brig – Naters. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

Weitere energiewirksame  
Massnahmen 

 
 

Die Stadtgemeinde hat eine ganze Reihe von weiteren energiewirksamen Massnahmen 
beschlossen und umgesetzt. 
 
Verkehr 

·  Die Stadtgemeinde Brig-Glis bietet für ihre Einwohnerinnen und Einwohner 
 4 GA-Tageskarten Gemeinde an. Der Preis für eine GA-Tageskarte beträgt 

 Fr. 35.-. und ist auch ohne Halbtax-Abonnement der SBB gültig. 
·  Einführung Rufbus Brigerbad, welcher von 22.15 Uhr bis 03.00 Uhr telefonisch 

bestellt werden kann. Kosten Fr. 5.- pro Fahrgast. 
·  Verkehrskonzept Englisch-Gruss Quartier. 

 
 
Energie 

·  Bezug von Öko-Strom im Betrag von Fr. 20'000.- / Jahr. 
 
 
Blockheizkraftwerk 

·  Realisierung Blockheizkraftwerkes in der ARA Briglina, Gamsen. 
 
 
Erdgas 

·  Erschliessung des Industriegebietes Gamsen mit Erdgas durch das EWBN. 
 
 
Medien / Publikationen 

·  Homepage - Seite Energiestadt Brig-Glis. 
·  Stadtporträt der Stadtgemeinde Brig-Glis. 
·  Beteiligung am Pilotprojekt Mobilitätsmanagement in Betrieben im Oberwallis. 
·  Beteiligung am Aktionstag „Zur Arbeit ohne mein Auto“ (2003) 
·  Beteiligung am Aktionstag „In die Stadt ohne mein Auto“. (2004) 
·  Herausgabe Infoblatt, welches allen Haushaltungen der Stadtgemeinde Brig-Glis 

zugestellt wird. Erscheint 4 – 6 mal jährlich. 
 
 
Schulen / Mensch und Umwelt 

·  Erarbeitung des Themas „Wasser, Strom und Elektrizität“ in den Schulen. 
 
 



 
Hauswartkurse / Kostenübernahme 

·  Weiterbildung der Hauswarte zum eidg. dipl. Hauswart. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

Energiebuchhaltung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 

Energieverbrauch und 
CO2-Ausstoss 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entwicklung Energieverbrauch 2002 - 2006

Zeitraum
Heizgrad-    

tage

Verbrauch              
Total  

witterungsbereinigt

Ausstoss von CO2  
witterungsbereinigt

Ausstoss von CO2 
Differenz zum 

Vorjahr 
witterungsbereinigt

Reduktion von CO2 
durch 

Holzschnitzelheizung 
ohne vorgelagerte 

Prozesse

Heizöl Holz HGT Heizöl Holz Heizöl / Holz CO2 CO2 CO2

kWh kWh kWh kWh kWh Tonnen Tonnen Tonnen

2001 / 2002 2'462'668 767'265 3'252 2'748'162 856'213 3'604'375 729.14 0.00 227.17
184'391

2002 / 2003 2'367'290 932'872 3'161 2'717'778 1'070'988 3'788'766 721.08 -8.06 284.15
-621'615 

2003 / 2004 1'897'934 954'160 3'268 2'107'590 1'059'561 3'167'151 559.19 -161.90 281.12
-5'842 

2004 / 2005 2'077'494 970'569 3'499 2'154'680 1'006'629 3'161'309 571.68 12.49 267.08
81'075

2005 / 2006 2'104'468 1'179'909 3'676 2'077'561 1'164'823 3'242'384 551.22 -20.46 309.05

Total 10'909'854 4'804'775 11'805'770 5'158'214 16'601'994 3'132 -177.92 1'368.58
Differenz von              
2001 zu 2006

Verbrauch effektiv
Verbrauch  

witterungsbereinigt
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Masterplan Energie  
 
 
 
 

Im Februar 2007 haben die Stadtgemeinde Brig-Glis und die Gemeinde Naters entschieden 
einen Masterplan Energie in Auftrag zugeben.  
 
 
 
 

Masterplan Energie  
der Stadtgemeinde Brig-Glis  und der Gemeinde Nater s 

 
 
 
Über 50% der Energie verbrauchen die Gebäude. Die G emeinden können daher einen 
wesentlichen Beitrag in Sachen Umweltverträglichkei t leisten, wenn sie 
vorausschauend handeln und klare Richtlinien aufste llen, wie Gebäude sorgsam mit 
Energie versorgt werden sollten. 
 
Die Gemeinden Brig-Glis und Naters sind seit 2000 Energiestadt und Brig-Glis  wird 2008 
Alpenstadt. In den letzten Jahren wurde eine aktive Energiepolitik umgesetzt und so zum 
positiven Image der Stadt beigetragen. Die energie- und umweltpolitischen Ziele des 
Bundes, des Kantons und der Gemeinden haben sich aber im Laufe der Zeit entscheidend 
weiter entwickelt. So wird zum Beispiel der Kanton Wallis gemäss Postulat vom März 2007 
die Wärmedämmvorschriften für Gebäude verschärfen. Die Bauämter der Gemeinden Brig-
Glis und Naters wünschen eine gesamtheitliche Betrachtung der Energieversorgung, um 
aktiv die neue Herausforderung im Bereich Energie und Umwelt anzugehen. Aufbauend auf 
der Stadt- und Gemeindeentwicklung wird ein Masterplan für die Energieversorgung erstellt.  
 
Dabei werden die unterschiedlichen Bedürfnisse und Ansprüche von Privaten, des 
Gewerbes und der Gemeinden an die Energieversorgung berücksichtigt. Eine breit 
abgestützte Projektorganisation wird diese unterschiedlichen Interessen vertreten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 1: Projektorganisation 
 
 
 
 
Vor der Ausarbeitung des Masterplans Energieversorgung verlangten die Gemeinden, dass 
die Studien und Projekte der letzten Jahre als Grundlage verwendet werden. Alle relevanten 
Dokumente bezüglich Energieversorgung der Gemeinden werden in einem ersten Schritt 
inventarisiert. Dadurch wird sichergestellt, dass für diese und für die kommenden Arbeiten 
die Grundlagen nicht jedes Mal neu erstellt werden müssen. 
 
Für die Ausarbeitung möglicher Energieversorgungskonzepte wird bewusst eine breite 
Palette an technischen Möglichkeiten berücksichtigt, wie z.B. Grund- und Tunnelwasser, 
Wind- und Solarenergie, Fernwärme und –kälte, Gas und Öl, Biomasse und –gas, etc. Jede 
technische Lösung ist aber nur so gut, in wie weit diese im Gebäude umgesetzt werden 
können. Folglich müssen die möglichen Energiekonzepte anhand der Entwicklung des 
Gebäudebestandes der Gemeinden geprüft und beurteilt werden. Die Abhängigkeit zwischen 
Gebäude und Energieversorgung erfordert ein strukturiertes Vorgehen, um ein schlüssiges 
Gesamtkonzept zu erhalten. 
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Abbildung 2: Methodik für die Erarbeitung des Masterplans Energieversorgung 
 
 
 
Das Gesamtkonzept dient als Leitfaden für zukünftige private und öffentliche Bauprojekte 
und deren Energieversorgung. Damit wird sichergestellt, dass energieeffiziente Lösungen 
sich nicht gegenseitig verbauen, sondern Synergien zwischen den anstehenden Projekten 
genutzt werden. Abgestimmte Investitionen in umweltgerechte Technik erzielen mehr 
Wirkung in Sachen CO2-Reduktion bzw. Energieeffizienz und sind selbstverständlich 
wirtschaftlicher als Einzellösungen. 
 
 
 
 
 
Konzepterarbeitung 
Die Konzepterarbeitung wurde in Angriff genommen. Erste Resultate werden 2008 im Jahr 
der Alpenstadt vorliegen.  
 
 
 

 


